
 
 

 
          Katholisches Rundfunkreferat beim WDR

Wallrafplatz 7
50667 Köln
Tel. 0221 / 91 29 781

Fax 0221 / 27 84 74 06
www.kirche-im-wdr.de

         E-Mail: info@katholisches-rundfunkreferat.de
 
          
Die Text-Rechte liegen bei den Autoren und beim Katholischen Rundfunkreferat. Verwendung nur zum privaten Gebrauch! 

Kirche in WDR 2 | 02.08.2025 05:55  Uhr | Oliver Kelch

Kinoverkündigung

Chuck ist ein Typ, wie jeder andere. Einer, den man leicht übersieht. Und doch steht er im
Mittelpunkt eines Films, der schon jetzt als einer der emotionalsten des Jahres gilt – und
ziemlich sicher bei den kommenden Oscars eine Rolle spielen wird.  
Ich spreche von "The Life of Chuck“, seit letzte Woche im Kino.  
"The Life of Chuck“ basiert auf einer Erzählung von Stephen King. Und ja – das ist derselbe
Stephen King, der eigentlich für Gänsehaut bekannt ist. Doch hier überrascht der "König der
Horrorgeschichten“ mit etwas ganz anderem: Mit einem Film über das Leben. Über
Vergänglichkeit. Über das, was uns ausmacht – und über das, was bleibt, wenn wir nicht
mehr da sind.  
"Wenn Du hoch in den Nachthimmel schaust, kannst Du die Zukunft sehen. Die Sterne lügen
nicht. Sie zeigen dir, wie es war und was kommen wird. Aber sie könnten dir mehr verraten,
als dir lieb ist. Wer ein Herz hat, für den gibt es Hoffnung. DU hast ein riesiges Herz.“  
Erzählt wird Chucks Geschichte - rückwärts: vom Tod bis zurück in seine Kindheit. Was auf
den ersten Blick ungewöhnlich klingt, entfaltet schnell eine große Wirkung. Denn mit jeder
Szene, die näher an den Anfang seines Lebens rückt, wird spürbarer, was wirklich im Leben
zählt: Liebe. Nähe. Erinnerungen.  
Und auch, wenn im Film die Welt dem Untergang geweiht ist. Explosionen und spektakulären
Wendungen sieht man nicht. "Life of Chuck“ zeigt uns kleine, feine Momente, die das Herz
berühren.  
Das sind Momente, die uns vertraut sind: Ein Lächeln. Ein Lied im Autoradio. Eine letzte
Umarmung.
 Oder einfach nur ein Blick aus dem Fenster – mit dem Gefühl, dass das Leben gut ist, genau
jetzt, genauso.  
"Das Leben ist ein Geschenk. Mit jedem Jahr, das du lebst, wird deine Welt größer und heller
und immer vielschichtiger und vollständiger. Du wirst dieses Leben ausfüllen und es wird dein
ganzes Universum sein. Ist das nicht wundervoll?“   
"The Life of Chuck“ ist ganz großes Gefühlskino. Lebensbejahend. Mutmachend. Beruhigend
in diesen Zeiten von Kriegen und Unsicherheit.   
Und vielleicht ist es genau das, was wir gerade brauchen: Eine Erinnerung daran, dass ein
normales Leben alles andere als gewöhnlich ist.


